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RP REPORT: Die Veränderungen unserer Lebens- und 
Arbeitsumwelt – nicht zuletzt durch die zunehmende Di-
gitalisierung – bringt auch neue gesundheitliche insbe-
sondere psychische Belastungen für die Arbeitnehmer 
mit sich. Was bedeutet dies für die betriebliche Gesund-
heitsförderung und warum sollte Kunsttherapie Bestand-
teil des betrieblichen Gesundheitsmanagements sein?

Lieb: Für den Mitarbeiter ist die Kunsttherapie ein ande-
rer, kreativer Zugang und eine Chance um betriebliche/
organisatorische Strukturen zu zeigen und aufzulösen.  

Im Einzel-/oder Teamsetting lassen sich durch die non-
verbale Kommunikation neue Wege begehen. Durch 
das haptische Gestalten z. B. mit Ton erfolgt schon eine 
offensichtliche Abgrenzung zur Digitalisierung. Acht-
samkeit und Motivation werden gefördert. Der Mitar-
beiter überwindet die Hemmschwelle zur klassischen 
Therapie mit kreativer Begeisterung. Das Ganze mit 
professioneller therapeutischer Tendenz und klassischen 
Therapieverfahren. Zusätzlich ist die Kunsttherapie ein 
Instrument zur Mitarbeiterbindung wie Loyalität oder 
Ressourcen-und Resilienzstärkung.

RP REPORT: Von den Arbeitnehmern werden immer 
mehr Anforderungen wie eigenverantwortliches Han-
deln, Selbstmotivation, Problemlösungskompetenz und 
dergleichen erwartet. Kann die Kunsttherapie im BGM 
auch dazu beitragen die Kreativität zu fördern, um den 
Arbeitsalltag entspannter zu meistern?

Lieb: Die Mitarbeiter bekommen durch die Kunstthe-
rapie kreative Lösungswege wie z. B. das Angelmalen 
(Gelassenheit üben) an die Hand, um psychische Bela-
stungen wie Unterbrechungen und Störungen, hohe Ar-

Interview:  
Kunsttherapie auch als Abgrenzung 
zur Digitalisierung
Fragen an die Dipl.-Kunsttherapeutin Claudia Lieb

Tonarbeiten

Kunsttherapie im Betrieblichen Gesundheitsmanagement
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Dipl.-Kunsttherapeutin 
Claudia Lieb
•	 Ausbildung zur Rechtsan-
waltsfachangestellten

•	 1998 Lehramt-Studium an 
der PH Karlsruhe -Kunst, Erzie-
hungswissenschaften, Psycho-
logie, Philosophie, Deutsch

•	 Projektarbeiten beim Deutschen Roten Kreuz und 
Paulinen-Stiftung Stuttgart

•	 2006 Kunsttherapie-Studium mit Diplom an der 
Hochschule für Kunsttherapie, Nürtingen 

•	 Anstellungen als Diplom-Kunsttherapeutin im Se-
niorenbereich

•	 seit 2016 Heilpraktikerin für Psychotherapie 
(HPG) und Atelier „CunstLIEBe“ Praxis für Psy-
cho-/Kunsttherapie und Offenes Atelier

Kontakt:
Claudia Lieb, Pfinztalstraße 90, 76227 Karlsruhe
Tel: 0721 66 98 09 08, Mobil: 0711 77 99 093
Mail: info@cunstliebe.de / http://www.cunstliebe.de

Kunsttherapie und BGM
CunstLIEBe-Film auf YouTube: 
https://www.youtube.com/watch?v=tPH2Z-vcdWA

Kunsttherapie und BGM-Artikel im Wirtschaftsforum:
http: / /www.mit-bw.de/wp-content/uploads/si -
tes/2/2016/11/Wifo_08-2016_Screen.

beitsbelastungen und Zeitdruck, ständige Erreichbarkeit 
und monotones Arbeiten/fehlende Abwechslung zu re-
duzieren. Papier ist geduldig und in der Kunst ist alles 
möglich. Es gibt kein richtig und kein falsch. Diese Frei-
heiten ermöglichen einen offenen Blick auf die Ist-Situ-
ation. Sei es beruflich oder privat. In der Kunsttherapie 
wird nicht gewertet. Jeder Strich hat seine Berechtigung. 
Gestalten Sie im Team z. B. ein Riesen-Bild und hängen 
es in Ihr Großraumbüro oder in Gemeinschaftsräume. 
Das gemeinsame Gestalten an einem großen Werk ist 
wie eine unsichtbare Verbindung innerhalb des Teams.   

RP REPORT: Könnten kunsttherapeutische Angebote 
im BGM während der Arbeitszeit stattfinden, indem die-
se mit benötigten Kreativitäts-Leistungen für den Betrieb 
verbunden werden, z.B. für die Erstellung eines Plakats 
zur Einladung zur Personalversammlung oder dem jähr-
lich stattfindenden Hoffest? Oder sollte dies strikt vom 
normalen Arbeitsalltag getrennt sein?

Lieb: Beides ist denkbar. Je nach Zielsetzung, Voraus-
setzungen und Vertrauensschutz der Mitarbeiter. Die 
psychologische Gefährdungsbeurteilung sollte in einem 
Betrieb mehrmals im Jahr stattfinden oder nach Bedarf.  

Kunsttherapeutische Intervention: Angelmalen (Gelassenheit üben)

Gemeinschaftsbild

Präventiv und zur Wertschätzung der Mitarbeiter könnte 
der Arbeitgeber einen monatlichen Kunsttherapieabend 
zur Stärkung des Teamgefüges oder kunsttherapeutische 
Aufarbeitung der Teamanliegen, anbieten. Der Kreati-
vität keine Grenzen setzen… Sie wollen ein Plakat für 
ihr Hoffest… fotografieren Sie aus einem großen BGM-
Werk einen kleinen Teil so, dass er zum Thema „Hof“ 
oder „Personalversammlung“ passt. Und schon sind Ihre 
Mitarbeiter im Mittelpunkt, ohne das einer direkt in den 
Vordergrund tritt. 

Teamgefüge kreativ dargestellt


